


 Transkribus ist eine durch das Projekt 
READ entwickelte Software zur Arbeit mit 
Dokumenten – speziell Handschriften 

 Projekt READ: Recognition and Enrichment 
of Archival Documents, gefördert durch 
Horizon 2020 

 Bekannt für automatische 
Handschriftenerkennung (über 100 Seiten 
aus einer Hand nötig) 

 Expertenprogramm zur Arbeit an 
Manuskripten 

 



 Nach Einarbeitung gut verständliche 
Arbeitsumgebung 

 Kein proprietäres Datenformat 

 Exportformate (PDF 1.7, XML) sehr gut für 
Langzeitarchivierung geeignet 

 Sammlung von Kriegstagebüchern in 
Sondersammlungen 

 Transkriptionen in Word oft schon 
vorhanden, aber in dieser Form für Nutzer 
nicht verwendbar 

 Sammlung größtenteils noch 
unerschlossen und unbearbeitet – das 
wollen wir ändern! 



 Postkarte von Franz Skutsch an Georg 
Wissowa, 1904 

 Franz Skutsch (1865-1912), klassischer 
Philologe, Professur in Breslau 

 Georg Otto August Wissowa (1859-1931), 
klassischer Philologe, Professur in Marburg 
(1886-1895) und Halle (1895-1924) 

 Antiqua-Kursive 

 Behandelt den Codex Aesinas, der lange 
als verschollen galt 

 Besonderheiten des Beispiels: Dicht 
beschriebenes Blatt, gut lesbare 
Handschrift, veritkale und über-Kopf-
Zeilen 

 



 Erzählung von Gottfried Ziemann an seine 
Kinder 

 Hinweise zu Ziemann in einem Buch zur 
Geschichte des ostpreussischen Ulanen-
Regiments, stammte aus Sandau 

 Deutsche Schreibschrift (Kurrente) 

 Behandelt die Kriegsjahre 1813-15 

 Besonderheiten des Beispiels: 
Randanmerkungen, relativ gut lesbare 
Handschrift, Gedichtform 

 

 



 Tagebuch von Joachim Franz Bornhak, 
1806-1809 

 Bornhak war Buchdrucker in Halle 

 Deutsche Schreibschrift (Kurrente) 

 Behandelt die Kriegsereignisse in und um 
Halle, zahlreiche Orts- und 
Namensreferenzen 

 Besonderheiten des Texts: teils eng 
beschriebene, ungerade Zeilen, zahlreiche 
Streichungen/Schwärzungen, eher schwer 
zu lesende Handschrift 

 

 

 

 

 





  




































